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Amtlicher Theil. 0 deſchen Verleihung des Franz Joſeph + Ordens erfuhr, iſt ge⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachſtehende Allerhoͤchſte 
Handſchreiben allerguädigſt zu erlaſſen geruht: 
Lieber Graf Mensdorff⸗Pouillp! 

N Zudem Ich die vo! Ihnen angeſuchte Enthebung von K 
der Stelle Meines Miniſters des kaiſerlichen Haufes under 
des Aeußern in Gnaden genehmige, verleihe Ich Ihnen 
in Auerkennung Ihrer Meinem Hauſe und dem Staate 
unter ſchwierigen Verhältniſſen geleiſteten aufopfernden 
Di.nfte das Großkreuz Meines St.⸗Stephaus⸗ Ordens 
taxfrei. 

Prag, den 30. October 1866. 
i Franz Joſeph m. p. 


Lieber Freiherr v. Beu ſt! 5 
Ich eruenne Sie zu Meinem Minifter der auswärtt⸗ 
gen Angelegenheiten und verleihe, Ihnen zugleich die ges „indem es denwege zu erhaltende Bewilligung des Gebrauchs 
— — — Taten. wegung ſetzt, der Trommeln bei feierlichen Ausrückungen, der ihm 
Franz Joſeph m p. 


Lieber Graf Eſterhäzy! > ' 1 | war aber das vollſt lächelnd mit den Worten entgegen: „Hat keinen 
Ueber hr Ansuchen genehmigt IH in Guaden Ihre denau und Reichenau, wo Deputationen und das in Exportmagazin geeignet. Tauſende von Shawls Auftand, Ihr kennt heute noch trommeln, wenn Ihr 


a A Fa . Parade n Schützencorps Sr. Majeſtät dieſund andern Druck- und Webwaaren waren hier wollt.“ 


den zuak Meinen Cie 1 Dank fage. 
Prag, den 30, . 
* 8 Joſeph m. p. 
— 


Freiherr v. John! 
ö egsminiſter unter gleich⸗ 
er geheimen Raths würde. 


4 beſonders nach dem Treffen von Jicin auszudrücken. 
zu wirklichen Lehrern der genannten Lehrauftalt ernannt. Beim Eintritt in den Hof des Gebäudes empfingen 
a — * den Monarchen die Klänge der Volkshymne, ausge⸗ 
Berösberanyen — u f. N mer. führt von der Muſikeapelle der Sträflinge, welche der 

* rn 9 5 1 N 11 
Oer 5 einein 00 wackere Seelſorger der Anſtalt, ſelbſt ein geübter Mu⸗ 
Sa eee ne — herangebildet hat und fortwährend im Vollbe⸗ 
Nr. 52 zum Major ad honores. erhält. Nach einer kurzen Anrede des letzteren, 
! af 3 en 0 Sträflinge, als der ärmſten 
a ee. jeſtät überaus uud doch nicht verlaſſenen Claſſe der Staatsbürger 
mini im Ums bei dem huldvollen Nahen ihres Kaisers und Herrn 
laufe , Mähifägine beſtand in 7.544.142 fl. Ausdruck lieh, verfügte ſich Se. Majeſtät zuerſt in 
Wien, am 1. November 1880“. : Nicht allein dem Liebenauer Scharfſchüz⸗ die Kirche, beſichtigte nach einem kurzen Gebete vor 
n Vom f. f. Binanzminifterium. dem Altare ſowohl ſie als alle übrigen Raumlichkei⸗ 
en 5 ten der Anſtalt und richtete über die Verhälniſſe der⸗ 
—,, h —ů— 3 wurde ſſelben viele eingehende en an die Oberin, die ihn 
1 8 1 42 theilhaft, indem es demſelben geſtattet durch die Gänge geleitete. In dem Schullocale hatten 
Nichtamtlicher Theil. hr e dieſemſſich mittlerweile die Sträflingsmufifer wieder Rica 
3 as den a. h. Beſuch derimelt und ſpielten deim Eintritt Sr. Maj. den Kib⸗ 
Zur Kaiferzeife. Majeſtät anbelangt, folnungsmarıd aus dem Propheten mit ſolchem Feuer 
Telegraphiſchen Berichten über die Reiſe Sr. Ma⸗ dat jener des im alten und ausgezeichneter Pıacıfion, daß fie am Schluſſe 
jeſtät des Kaiſers entnehmen wir Folgendes: In Militärſpitals ſtattfand, durch das Lob des a. h. Herrn begluckt wurden. Nach⸗ 
Jiein wurde Sr. Majeftät dem Kaiſer ſich der Kaijer aufs Rathhaus begab. Derſdem Se. Maj. auch die Localitäten der Schweſtern in 
ein Ständchen und ein Fackelzug gebracht. Monarch ſprach mit jedem der 75 Bleſſirten einzeln Augenſchein genommen und mit einzelnen Beamten 


beſuchte der Kaiſer die Kirche und die Str der Anſtalt geſprochen, verfügte ſich Allethochſtderſelbe 
in die Kanzleiloeale und befahl an 18 mittlerweile 


von Kniznic und Cid ina 6000 Gulden, von Gr fenzimmer, ſo wie der Wo 


und Staudenz 4000 Gulden geſpendet. Ueberall hinterließ der Monar fſterſhenen Verdienſtkreuz mit der Krone geſchmückt war, ten Se. Majeſtät ſich in den huldreichſten Worten 
Aus Sich row, 1. d., wird der „Boh.“ geſchrie⸗ Verehrung, kindlichſten Vertrauens, unbegränzter Un wurde eine längere Zeit gewidmet und die 20 ver- über den guten Zustand, in welchem er die Anftalt 

ben: Mit wahrhaft fürſtlicher Pracht wurde Se. Ma⸗ 
leſtät, welcher, wie Ihnen telegraphiſch bereits gemel⸗ N 
det worden, geſtern kurz vor 6 Uhr Abends hier an⸗ reichen kaiſerlichen Anſprache gewürdigt. Einen ergrei⸗ 
langte, empfangen. Das Schloß war äußetſt ant angepaßt an Jeden, der ſich i 

N voll beleuchtet, die lange Schloßallee wundervoll mit hat, zu richten weiß. So erwiderte er beiſpieleweiſeſdes gütigen Monarchen mit dem zum Tode verwun: 


magiſch ſchimmernden Transparentballons illuminirt. [die Anrede des Ha deten Egidius Salzmann, Cadetfeldwebel im 34. tender k. k. Hauptmann im Hauſe, welchem der Un⸗ 
Ihre Durchlaucht die Fürſtin Rohan empfing den Infanterieregimente, 16. Comp., der a. g. für eineſterſchenkel amputirt war; Se. Majeſtat trat bei dem 
Kaiſer an der unterſten Treppe. Se. Majeſtät reichte Officierſtelle in Vormerkung genommen wurde, wäh⸗ Durchſchreiten der Abtheilungen in ſein Krankenzimmer 


ihr die Hand, und verfügte ſich am Arme der Für⸗ Güter gerichtet jein werde, um die Wunden, welche der rend einem andern Verwundeten eine andere Auszeich. 
ſtin in die Gemächer des Schloſſes. Dort nahm der unglückliche Krieg dem Wohlſtande geſchlagen, möglichſtſnung zugedacht und die Unterbringung eines dritten den und den Umſtänden ſeiner Verwundung. Das 


Monarch die Vorſtellungen der Behörden, Bezirks⸗ ſchnell wieder zu heilen und daß in dieſer Bezie ſchwer im Munde bleſſirten, um Gehör und Sprache zahlreich verſammelte Volk begrüßte den Monarchen 
und Gemeindevertretungen entgegen, erkundigte ſich mentlich der Bau von Eiſenbahnen das Ziel der Regie- gekommenen Mannes in ein Taubſtummeninſtitut a. h.ſbei der Ankunft und Abfahrt mit vielſtimmigen 
über den Umfang und die Größe der Kriegajhäden rungsmaßnahmen fein ſolle. Se. M Die eigenhändige Einzeichnung„Slava“ und „At 2ije*. Auch dem verdienten Seel— 
und wies viele Geldunterſtützungen an die betreffen. zeitig den Handelsmitgliedern den tajeſtät in das Gedenkbuch derſſorger der Anftalt, Pfarrer Bubla, geruhten Se. Mas 
en Gemeinden an. Der fürſtliche Hofrath Hr. Janig Haltung und für die Opferwilligkeit f erfolgte, bleibt der Erinnerungſjeſtät wiederholt ſeine beſondere Zufriedenheit auszu⸗ 


heute halb 1 Uhr Se. Majeftät der Kaiſer unſere 
Stast. Der Bügermeiſter, der Schuldirector P. Lan. 


treck, der Stadtdechant und der Obmann der Bezirks- der Thätigkeit geſammelten Erfahrungen dieſem Dienftejfgweig der Fall war. Die Herzogin Adelheid, rerſam 15. d. nach Iſchl kegekcn, dort wenige Tage ver⸗ 


vertretung hielten Anſprachen. Hierauf beſuchte derſnutzbar zu machen, jo betrachte ich mich gleichwohl als [Geburt Prinzeſſin einer Deſſauer Seitenlinie, wirdſweilen und dann mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 


Kaiſer die verwundeten Soldaten, und fubr ſodann vonz meiner politiſchen Vergangenheit ven dem Tage anſin Biebrich wohnen bleiben, zunächſt ehne Zweſfelſund den kaiſerlichen Kindern nach Wien zurückkehren. 


- gegen Trautenau. Der Bürgermeiſter iſt für morgen getrennt, wo ich nach dem Willen Sr. kaiſerlichen Apoſto-[zu dem Zwecke, damit der in Kurzem zu erwartende Der Tavernicus Baron Sennyey iſt geſtern 


* 


zur Audienz nach Joſephſtadt befohlen. liſchen Majeſtät Oeſterreicher werde und ich will davon in Descendent das Licht der Welt auf dem Boden des Morgens wieder nach Peſi zurückgekehit. 

Aus Trautenau, 2. d., wird gemeldet: Se. ſweine neue Stellung nur das Zeugniß eines tiefverehrtenſHerzogihums“ erblickt. Im nächſten Frühjahr hof. Der königlich baieriſche Geſandte Graf Bray— 
Majeſtät der Kaiſer ſind im Hauſe des Fabricanten Fürſten hinübernehmen, dem ich mit Eifer und Treue ge- ſſen die hohen Ehegatten ſich wieder mit einander zuf Steinburg iſt heute ven ſeiner zweimenatlichen 
Alois Haſe abgeſtiegen. Unmittelbar nach der An- dient zu haben mir bewußt bin. Namentlich würde es vereinigen. UuUrlauksteiſe aus München hier angekommen. 
kunft Sr. Mafeſtät brachten der Männergeſangsver- heißen, mir bei dem Beginne meiner neuen Laufbahn ein Die Königin Victoria hat ihrem Vetter, dem Er: Der ehemalige Botſchafter Freiherr v. Bach iſt 
ein und mehrere Capellen Ständchen. Se. Majeſtät ſeltſames Vergeſſen meiner Pflichten zuzutrauen, wollte man König Georg, von Hannover die Gafifreundſchaftſheute von Wolkersdorf nach Wien überſiedelt. 
der Kaiſer machten Spital- und Krankenbeſuche, umſmich für fähig halten, Vorliebe oder Groll hineinzutragen, und gleichzeitig den St. Jamespalaſt angeboten. Der Frau Baronin Werther it geſtein von Berlin 
halb 5 Uhr fand das Diner ftatt. Um 5 Uhr erfolgteſwovon ich mich übrigens vollkommen frei fühle. Ich bitte König tft entſchloſſen, das Erbieten für ſich und ſeineſhier angekommen. & 
die Abfahrt nach dem fürſtlich Lippe'ſchen Schloſſe Eu. nicht in meinem eigenen Intereſſe, ſondern in dem anmuthige Tochter Friederica anzunehmen; die Köni' Der penſionirte FM. Ritter v. Henikſtein iſt 
Ratiboritz. des kaiſerlichen Dienſtes ſich von dieſer Anſchauungsweiſeſgin Marie und die zweite Tochter ſollen aber nechſhier eingeteoffen. ; 

2 wohl zu durchdringen und dieſelbeß in den Unterredungenſimmer als Vertieterinen, oder fol ich ſagen als, Wie bekannt, hat Ihre Majeſtaͤt die Mutter des 
hervortreten zu laſſen, zu denen Ihnen in dieſem Puncte[Symbol der welfiſchen Rechte im Lande bleiben. Prewferfien Inhabers des k. k. Infanterie Regiments Nr. 


€ Anlaß gegeben werden könnte. Die kaiſerliche Regierung, ßiſcherſeits hat man die Königin bald nach dem Pro⸗[5, König Ludwig II. von Baiern, dem Herrn Erz 

Krakau, 5. November. die heute alle ihre Anſtrengungen dahin richten muß, dieſteſte ihres Gemals wiſſen laſſen, daß ihr der Beſuchſherzoge Feldmarſchall Albrecht nach der Schlacht von 

Wir haben heute zwei wichtige politiſche Kund⸗ Spuren eines unheilvollen Krieges verſchwinden zu ma des Schloſſes Herrenhauſen jederzeit freiſtehe, wenn [Cuſtozza einen ſchönen Lorbeerkranz geſpendet, wel— 
gebungen zu verzeichnen. chen, wird, daran möge man nicht zweifeln, jener Politikſſie einwillige, ſich als Gaſt empfangen zu laſſen, undſchen der Herr Erzherzog mit dem Beifügen annahm, 


Durch den nun definitiv erfolgten Abſchluß derſdes Friedens und der Verſöhnlichkeit treu bleiben, die ſieſzwar durch Annahme einer Ehrenwache und Aufzic- daß er denſelben dem Regimente Nr. 5, das an der 
letzten Kriegsepoche, ſchreibt die „Wiener Abendpoſt“, jederzeit geübt hat. Wenn aber der unglückliche Ausgangſhen der Adlerflagge. Danach ſcheint es, daß die Kö⸗Schlacht rühmlichen Antheil genommen, ſpenden werde. 
teitt die ernſte eifrige Förderung der Werke des Frie⸗ſeines jüngſtbeſtandenen Kampfes ihr daraus eine Noth⸗nigin ihren Lieblingsaufenthalt nicht wieder ſehenDieſer Lorbeerkranz prangte am Geburtöfefte Er. 
deus wieder in ihr volles ungetheiltes Recht und un- wendigkeit macht, jo legt ihr derſelbe zugleich die Pflicht soll. Majſeſtät des Kaiſers zum erſtenmale an der Fahne 
ter den der Regierung und den Ländern geſtelltenſauf, mehr als je ſich auf ihre Würde eiferſüchtig zu zeigen.] Auf Anordnung des preußiſchen Civileommiſſärsſdes erſten Bataillons, weſches im Regimente zum 
Aufgaben nimmt die Löſung des inneren Verfaſſungs⸗ Die kaiſerlichen Miſſionen, deſſen bin ich gewiß, wer- in Hannover (ddto. 20. October) iſt der Regierungs- ſehrenden Andenken das „Lorberkranz Bataillon“ ge 
Conflictes unzweifelhaft die erſte Stelle ein. Derſden dieſelbe bei jeder Gelegenheit in Achtung zu ſetzenfrath von Meding, der ſich fortgeſetzt in der Umge nannt wird. Dieſes Bataillon bildet mit dem Negir 
Weg, welchen die Regierung bisher betreten hat, umſwiſſen und fie werden an mir eine Stütze finden, die ih. [bung des Königs Georg befintet, unter Androhung even- ſmentsſtabe die zukünftige Garniſon Iglaus. 
zu dem allgemein erſehnten Ziele zu gelangen, iſt derſnen nie fehlen wird. Es erübrigt mir, Euer die ganzeſtuclier Dienfientlaffung und mit „ſelbſtveiſtändlicher“ Die Prager „Politik“ enthält ein von vier Ber 
der Vereinbarung mit den Vertretungen der Länder Befriedigung auszudrücken, die ich darüber empfinde, mit Zurückhaltung feines ven jetzt ab fälligen Gehaltes, wohnern Prags unterzeichnetes Schreiben, das viel 
der ungariſchen Krone, und es hat fie hiebei die An- Ihnen in regelmäßige Beziehungen zu weten und Sie zulzur „ſofortigen Rückkehr“ nach Hannover aufgefordertſzur Aufklärung in der myſteriöſen Angelegenheit des 
ſicht geleitet, daß die Vorbedingungen einer beſriedi⸗ſbitten, mir meine Aufgabe zu erleichtern, indem Sie meinelworden. „Nach Abſetzung der Miniſter Seitens des Attentatsverſuches beitragen dürfte. Der zuerſt Unter 
genden Verſtändigung einerſeits in der Achtung legi⸗ Bemühungen unterftügen, um dieſe Aufgabe nach den Ab.][Generalgouverncurs v. Falkenſtein — heißt es in demſſchriebene, Herr Johann Valen ta, gräflich Lazausky- 
timen Rechtes, andererſeits aber auch in der Aner“ſſichten unſeres erhabenen Gebieters zu erfüllen und um betreffenden Erlaß — war Graf Platen nicht mehrſſcher Güter⸗Inſpector, erzählt in dieſem Eingeſandt: 
kennung geſchichtlich gewordener, nun coneret vorlie- nicht allzuſehr meinen Vorgänger vermiſſen zu laſſen, derſin der Lage, Urlaub an hannoverſche Staatsdiener, Jener junge Mann, welcher am 27. v. M. Abends 


gender Thatſachen und Verhältniſſe zu ſuchen ſeien, ſich in jo berechtigter Weiſe von der Achtung und demſzu ertheilen, und ſolche ins Ausland mitzunehmen.“ vor dem böhmiſchen Theater eine geladene Piftole | 


einer Anerkennung, welche nicht weniger als das be-|Bertrauen ſeiner Untergebenen umgeben ſah. Empfangen ꝛc. Herr v. Meding hat (ddto. Hietzing 26. October) (ein kleines Terzerolchen von der Länge eines Fingers) 
wußte Bekennen des Rechtes und der Nothwendigkeit Das „Wiener Journal“ hat das eben; mitgetheilteſauf dieſe Aufforderung mit einer beſtimmten Weige⸗ mit geſpanntem Hahne, ohne Kapjel auf dem Pfla- 
der Exiſtenz der Monarchie in ſich ſchließt. Das ei- Circular des Baron Beuſt mit folgenden Worten ange rung geantwortet und vor allen Dingen betent, daßſſter fand, indem er auf dieſelbe zufällig getreten war, 
nigende bindende Moment liegt aber gewiß nicht in zeigt: „Wir haben Grund, in Kurzen eine öffentlicheſer nicht auf Urlaub, ſendern auf Befehl feines Kö⸗ſals eben die Hofequipage Sr. Majeftät den Kaiſer 


einem zwangsweiſen Zuſammenfaſſen der Elemente, Kundgebung zu erwarten, welche es außer Zweifelſnigs abweſend ſei und daß, von allem Andern abge- ſvom Theater wegführen ſollte, iſt mein Sohn Wenzel 


und will man der politiſchen Freiheit eine legaleſſtellen wird, daß die Ernennung des Freih, v. Beufiſſehen, ſelbſt die Capitulatſon von Langenſalza dem Valenta. Derſelbe war nicht im Theater, ſondern po⸗ 
Stätte gewähren, jo wird ſich das Princip der Rechts- zu ſeinem jetzigen Amte nicht cinen Charakter nägt, Konig die unbedingt freie Wahl feines Geſolges ge⸗ſſtirte ſich nach 7¼ Uhr Abends in Geſellſchaft ſeines 


verwirkung wohl am wenigſten zum Grundſteine die- der eine Beſorgniß bei irgend einer curepäiſchen Machtſſtatte. 1 jüngeren Bruders Eduard und des zahnärztlichen Ger 
ſes Baues eignen. Dieſen Gedanken hält die Regie- hervorrufen könnte. Oeſterreich verfolgt keine Politik Allerlei Andeutungen laſſen darauf, fchließen, daßſhilfen Johann Schäfer vor dasſelbe auf dem Trottoir, 


rung mit Entſchiedenheit feſt, und die letzten erſchüt⸗ der Leidenſchaft oder der Rancune. 65 will nur eineſdie Luxemburger Frage nicht fo leichthin abge- gegenüber dem er e um von dort aus Se. 
ternden Ereigniſſe konnten ihre Ueberzeugung nicht Politik des Friedens eultiviren. Es sicht jetzt nichiſthan werden dürfte. Berichte aus Paris beſagen, Majeſtät den Kaiſer beim Abfahren aus dem Thea⸗ 
beirren. Wohl liegt aber in dieſen Ereigniſſen eine nach irgend einer Initiative in den (uropäiſchen An- der neue Miniſter Marquis de Mouſtier habe dieſter zu ſehen. Als Se. Majeſtät um circa 8 ½ Uhr 


Mahnung zur beſchleunigten Verfolgung der be⸗ſgelegenbeiten, ſondern hofft, daß fie ſich friedlich ent. Weiſung gegeben, jänmtlide in den Archiven ſeinesſaus dem Theater kam und in die vorgefahrene Equi⸗ 


tretenen Bahn. Daß die Gemeinſamkeit der Intereſſenſwirren werden und daß im Laufe der Zeit eine all- Departements vorhandene Schriftſtücke, welche irgendſpage einſtieg, fühlte mein Sohn Wenzel mit dem lin⸗ 
des Reiches und die Nothwendigkeit einer gemein gemeinere Beruhigung, als die jetzt wahrzunehmen ſin Beziehung mit der luxemburgiſchen Frage ſtünden, ken Fuße einen harten Gegenſtand auf dem Pflaſter, 
ſchaftlichen Behandlung derſelben durch Regierungſiſt, eintreten wird. Oeſterreich hat vicle Gründe, ſichſſorglichſt zuſammenzuſtellen; Kaiſer Napolcon wolleſauf den er während der Abfahrt des Kaiſers trat. 
und Vertretung bereits in allen Theilen der Monar⸗ auf ſich ſelbſt zurückzuziehen, um fremden Intereſſenſdieſe Angelegenheit „ſtudiren.“ Das Handgemenge des Capitäns mit Puſt kann nicht 
bie anerkannt wird, muß als eine erfreuliche That⸗ weder nahezutreten noch dieſelben zu feinen eigenen Nachdem „Dagbladet“ iu den letzten Jahren keineſdort geſchehen fein, wo meine beiden Söhne mit Ic 


| 


ſache couftatirt werden, und die mit dem ungariſchenſzu machen... Freiherr v. Beuſt hat ſich in einer lan- [Leitartikel in franzöſiſcher Sprache enthalten hat,ſhann Schäfer durch jo lange Zeit ſtanden und wo 


Landtage über dieſen Gegenſtand gepflogenen Ver- gen öffentlichen Laufbahn als ein treuer Anhängerſwerden heute plötzlich die erſten 3 Spalten des Blat- mein Sohn Wenzel Valenta die fragliche Piſtole un⸗ 
handlungen werden nun wieder aufzunehmen ſein, des conſtitutioncllen Prineips bewährt. Wären dieſtes vom 31. v. M. dazu benutzt, die Nordſchleswig'ſter ſeinem Fuße fand welche er Fe vor bem 
um fie in nächſter Zukunft einem gedeihlichen Ende Anſchuldigungen in Wahrheit degründet geweſen, ſſche Abſtimmungsfrage, jo wie die augenblickliche:[ Momente, bevor Se. Majeſtät in die Hof⸗ 
zuzuführen. Der von der Landtagsſubcommiſſion aus- welche öfters, wohl nicht in gutem Glauben, gegen Schletwig'ſchen Zustände ausführlich in franzöſiſcher[Equipage einſtieg, als einen harten Gegenstand 


. 
! 


gearbeitete Entwurf bietet in der erwähnten Frageſandere Miniſter der Krone gemacht wurden, daß ſie[Sprache zu behandeln. Die Redaction bemerkt in ei- mit dem Fuße verſpürte. Es iſt alſo ſehr in Frage 


einen begchtenswerthen Anknüpfungspunct, eine geeig- Anhänger des Abſolutismus wären, ſo würde es aller⸗[gener Sprache dabei, daß fortan zweimal wöchentlich geſtellt, ob die durch meinen Sohn Wenzel Valenta 


nete Grundlage zur allſeits gewünſchten Verſtändi⸗ dings unmöglich geweſen fein, eine Einigung zwiſchenſeine franzefiide Revue, und zwar ſtets die Schles⸗ gefundene Piſtole beim Ringen des Schneidergeſellen 


gung. Der Gedanke der Zuſammengehörigkeit derſihnen und dem jeßigen Minifter der auswärtigenſwigſche Angelegenheit behandelnd, im Blatte criheinen Puft mit dem Engländer Palmer dem Erſteren aus 
einzelnen Theile des Reiches findet darin ſeinen Aus- Angelegenheiten herbeizuführen. Man kann ähnlichewird. (Dieſe Revue ift hauptſächlich für das Auslandſder Taſche gefallen jei, oder von ihm weggeworfen 
druck und zwar ſowohl durch die Einſetzung von Mi- Ausſtireuungen wohl jaßt als definitiv beſeitigt anſe-beſtimmt.) wurde!“ 

nifterien für die gemeinſamen Angelegenheiten alsſhen. Noch in diefem Monate werden im ganzen Kai Baron v. Blixen: Fineke (den die Blätter in Deutſchland. 

auch durch die Bildung eines Vertretungskörpers fürſſerſtaate die Beſtrebungen der Regierung, eine Eini⸗(Berlin über ein, Bündniß verhandeln licßen) erklärt Der vom Telegraphen ſignaliſirte, vom 28. v M. 
die gemeinſchaftliche Behandlung der Ußteren. Derjgung des Reichs auf parlamentariſcher Grundlage zuſim „Fädrelandet“, weder ſei er im Verlaufe des datirte Erlaß des Könige Wilhelm von Preußen 
Grundſatz, den Beſtand der Monarchie in ihren wich⸗ſerzielen, in fo unrerkennbarer Weile hervortreten, daß[Sommeis in Deutſchland geweſen, noch habe cı ir- [betreffs der Friedensſeier lautet wörtlich wie folgt: 
tigſten Intereſſen zu ſichern, wird in dem Commiſ⸗ wohl Niemand hinfort wagen wird, den conftitutio-|gend welche derartige Aufforderung hierzu bekommen. „Durch den Friedensſchluß mit dem Königreiche Sach— 
fionselaborat anerkannt. Es wird nun die erſte Auf- nellen Charakter des Miniſteriume in Frage zu ſtellen.“ Die officiöfe Entgegnung auf den „badiſchen Ver: ſen hat der in dieſem Sommer in Deutſchlaud cute 
gabe der Regierung ſein, ihre Anſichten dem ungari⸗ Wenn man nun den Staat als cine organiſche Ein⸗ſrath“ iſt in Baden erſchienen. Die fie geleſen, war brannte Krieg jetzt ſein Ende erreicht und iſt der 
ſchen Landtage gegenüber mit vollſter Offenheit dar- beit auffaßt, bei dem die engſte Verbindung zwiſchenſnen vor der Lectüre, jo langweilig iſt die Brechure. Frieden aller Orten wieder hergeſtellt. Wie Ich Mich 


zulegen, damit bei den fortgeſetzten Berhandlungen|den inneren und den äußeren Frager ſtattfinden muß, Entlaſtendes für den Herzeg Wilhelm findet fi in bei dem Beginne des Krieges mit Meinem Volke 


dieſer Grundſatz in conſequenter Weile durchgeführtſſo darf man wobl vorausſetzen, daß die Thätigkeitſderſelben nickt. Uckrigene iſt eine zweite, nech offi⸗ſgemeinſam vor dem Herrn gebeugt und Ihn um 


werde und praktiſch zur Geltung gelange. Wer einſdes Herrn v. Beuſt nicht nur einem Departement derſciöſere, wenn nicht gar officielle „Entgegnung“ in[ Gnade und Beiſtand angerufen habe, jo gebührt uns 


dauerndes Werk politiſcher Freiheit in Oeſterreich Regierung, ſundern dem Lanzen Staate dienlich ſeinſder Vorbereitung. jetzt gleichermaßen für die Wohlthat des wiederge⸗ 
ſchaffen will, kann das autonome Recht der Länderſwird. Seine parlamentariſche Schulung, ſeine Beredt⸗ 5 ſchenkten Friedens zu danken. Zugleich wollen wir und 
der ungariſchen Krone nicht mißachten; er wird diellamfeii, ſeine anerkannten Talente werden in dem aufs Neue bittend zu Gott wenden und ihn anrufen, 


Wege der Verſtändigung und Vereinbarung im Auf- großen Kaiſerſtaale den weiteſten Spielraum zur freien] Bekanntlich hat die „Wiener Abendpoſt“ die Nach daß Er die Wunden, welche der Krieg geſchlagen hat, 
bau der Verfaſſung des Geſammiſtaates wählen, Entfaltung finden. Die Freunde des conſtitutienellen richt dementirt, daß dle ſpaniſche Regierung inſheilen und uns helfen wolle, den von Ihm geſchenk⸗ 


allein er fiebt fi vor gegebenen Thatſachen hinge- Syſtems, welche die Entwicklung dis Staates auf[Wien, Rom und Paris eine die römiſche Frage biriten Segen recht zu gebrauchen, und Gnade geben, 
ſtellt, die er keinen Augenblick unbeachtet laſſen kann, Grundlagen wünſchen, die im Einklange ſtehen mit treffende Note habe überreichen laſſen, trotzdem kem⸗ſdaß aus der Saat der Thränen eine Ernte erwachſe, 
ohne die Exiſtenz des Reiches zu gefährden. Eine dem Geiſte des Jahrhunderts, werden hoffentlich Ur⸗[men nech immer mehrere auswärtige Blätter auffwelche Ihm zum Wohlgefallen, uns und allen deut⸗ 
Autonomie der Theile muß die Erſtarkung des Gan- ſache finden, ſich zum Antsanttitte dieſes hochbegab⸗ dieſe nicht eriftiiende Note zurück. Die „France“ ſchen Landen zum Heile gereiche. Um ſolchen Dank 
zen zum Ziele haben, und dieſer Geſichtspunct hatlten und energiſcken S taatemannes aufrichtig zu be⸗ſtheilt nun nach den beſten Quellen mit, daß eineſund Bitte gemeinſam vor den Thron des Höͤchſten 
aud in 
als maßgebend zu gelten, wo das Bedürfniß nach. Das Cabinet von Berlin, ſchreibt man der „Bor Madrider Berichte vom 28. v. Mt. behaup⸗ tage nach Trinitatis, in allen Kirchen Meines Landes 
Erweiterung der Gränzen der Landesautonomie ei⸗ hemia“ aus Wien, war über die Ernennung desſten, daß das Cabinct Narvaez ſehr erſchüttert ſei; die Wiederherſtellung des Friedens durch einen feſtli⸗ 
nen legalen Ausdruck findet. Der ſehr gewichtige Herrn v. Beuſt ziemlich verſtimmt, daher die hefti⸗ man will wiſſen, daß der General Graf Pezuelaſchen Gottesdienſt gefeiert werden und beauftrage Ich 
und werthvolle Grundſaß des Oetoberdiploms darf gen Artikel in einem Theile der Bis marck'ſchen Prefie, (Schwager des Marquis von Viluma, den man als [Sie, die zuſtändigen kirchlichen Behörden zu veran⸗ 
jedoch nicht preisgegeben werden, wonach jene Gegen- bat ſich jedoch beruhigt gezeigt, als ihm bekannt wur⸗ſden Chef der abſolutiſtiſchen Prieſterpartei betrachtet)ſlaſſen, deßhalb das Weitere anzuordnen.“ 

Hände der Geſetzgebung, welche durch eine lange Reiheſde, daß Hr. v. Beuſt allſogleich nach feinem Amts -ein neues Cabinet bilden werde; Calonga ſoll Dei Kronprinz von Preußen ſollte am 3. d. 
von Jahren den nicht zur ungariſchen Krone gehöri- antritte cin Circular erlofiin werde, worin er, ſich Kriegsminiſter, Arrazola Juſtizminiſter, Necedal Mi⸗ Abends nach St. Petersburg zu den Vermälungs⸗ 
gen Ländern gemeinſam waren, auch in ihrer conſti⸗ auf den Boden des Prager Friedens ſtellend, erklären niſter des Innern werden. Das Pregramm des neuenffeierlichkeiten abreiſen. Der Prinz von Wales be 
tutionellen Behandlung gemeinſam bleiben ſollen. wird, die bisberigen faits accomplis anzuerkennen Miniſteriums ſoll folgende Hauptpuncte enthalten:ſrührte auf der Reiſe Berlin nicht. Ebenſo wenig der 
Die Motive, auf welche das Diplom feine Grund. und jede Abſicht zur Neactivirung der früheren Ber: Auflöſung der Cortes, Reviſion der Verfaſſung und Kronprinz von Dänemark. 


läge ftügt, haben durch die neueſten geſchichtlichen hältniſſe von ſich weiſt. während derſelben Dietatur der Regierung und Be) In Berlin ſpricht man von einer Erſetzung des 
Greigeiffe au Gewicht und Bedeutung nur gewon⸗ 4 lagerungszuſtand, Purifieation des Dfficier- und Be. Grafen Eulenburg durch den Ober⸗Präſidenten der 
nen. Inſtüutionen, welche den höchſten geiſtigen Ins amtenſtandes, Vermehrung der Armee, Rückgabe der [Provinz Poſen, Horn, f 


terefieu dienen, müſſen ebenſo wie jene, welche die Der „Staatsanzeiger für Württemberg dementirtſnoch nicht verkauften Kirchengüter. Möglickerweiſef Das preußiſche Kriegsminiſterium hat eine Ver⸗ 
freie Entwicklung des materiellen Verkehrs weſentlichſgleichfalls die Nachrickt der „Kölner Zeitung“ undſſind das aber nur Nachrichten, die von den Gegnernſfügung erlaſſen, wonach die Studenten der Theologie, 
bedingen, einer gemeinſamen Behandlung und Rege-ſder „National-Zeitung“ über angebliche Verhandlun⸗ des Marſchalls von Valeneia und den Feinden der Proteſtanten wie Katholiken, welche ſich in der. ati 
lung unterzogen werden. gen Württembergs mit Preußen wegen der BeſetzungDynaſtie erfunden. ven Armee befinden, ſofort entlaſſen werden ſollen, 
Freiherr v. Beuſt hat bei ſeinem Amtsantrittſpon Ulm. 3 Ein in St. Petersburg am 2. d. erfieneneölwenn fie es wünſchen, um ihre Studien fortſetzen zu 
nachſtehendes Circular an die kaiſerlichen Miſſio. Herzog Adolf von Naſſau, ſchreibt man derſfaiſerliches Manifeſt befiehlt die Completirung derſkönnen. 
nen im Auslande erlaſſen: „K. 3.“ aus Wicsbaden, wird weder nach Frankfurt Armee und Flotte. Die Recrutirungsaushebung im] Am 2. d. wurde, nach Berichten aus Kiel, die 
Wien, den 2. November 1866.  |zicben, noch in die „reizende Villa am Thuner Sce“ ganzen Reiche (vier von tauſend Seelen) hat am 15. [Leiche des öſterreichiſchen Brigadegenerals Kalik, une 
Se. Majeftät der Kaiſer haben mich zu Allerhöchſtih-ſin der Schweiz, wie man ihm irriger Weiſe nachſagt, Jänner zu beginnen und am 15. Februar 1867 zuſter offieieller Betheiligung der geſammten preußiſchen 


rom Minifter der auswärtigen Angelegenheiten zu ernennen ſſondern nach Paris. Er hat dort bereits eine ge— endigen. Garniſon und großer Theilnahme des Volkes, zum 
geruht. Durchdrungen von unbegränzter Dankbarkeit für fräumige Wohnung gemiethet, und viele derjenigen = Berlin⸗Hamburger Eiſenbahnhof zur Weiterbeförde⸗ 
dieſen hohen Beweis von Vertrauen, habe ich keinen an. Perſonen, welche bisher dahier zu ſeinem offieiellen Oeſterteichiſcke Monarchie rung gebracht. Im Hamburger Gebiete haben ſich 
deren Ehrgeiz, als mich desſelben würdig zu machen und und offieiöſen Hoſſtaate gehörten, werden dort ſeine a N 6 Hanſegteutruppen der Leichenbegleitung angeſchloſſen. 
mein ganzes Leben dem Dienſte Sr. Mafeſtät zu weihen. „ msison militaire et civile“ bilden, in ähnlicher Art, Wien, 3. November. Prinz Carl von Baiern hat nun auch die 


So ſehr es mein Wunſch ift, die auf einem anderen Feldelwie dies Anfangs bei dem Herzoge Carl von Braun. Wie verlautet, wird ſich Se. Majeſtät der Kaiſer]Oberſtinhaberſtellen feiner baieriſchen Regimenter nie- 


Betreff der anderen Königreiche und Länderfglückwünſchen.“ ſolche Note der ſpaniſchen Regierung nie exiſtirte.ſzu bringen, ſoll am 11. November, dem 24. Sonn ⸗ 


2 9 * 


8 dergelegt und ſoll das 1. Cüraſſier⸗ Regiment nun⸗Hochw. M. Chmiel wert conftituirt und durch die geſtrigeſder Lemberg⸗Czeruowitze, Bohn mit ber ganzen Einzahlung 183.- fen verſchließen. — Polizeimaßregeln wurden gegen 
mehr den Namen König erhalten. Votivandacht in der St. Aun en kuche feine Wirkſemkeit inaugus verl. 178.— bezablt : Abſingung revolutionärer Lieder angeordnet. — Ein 


0 E rirt. Die fo viel wir wiſſen in der Druckerei des Hru. Bens⸗ 1e „u 1 5 - . 
Der junge Prinz Paul von Thurn⸗Taxis hatſdorf bereits gedruckten Statuten weiſen des Naheren Zweck und „ 1 faba Le 18 a = ak — — = 
< 0 BB 49 apha Fazyl von Paris na onjtantinopel. — Der 


nun doch ſeine Enthebung von dem Poſten einesſSphäte des Auffiärung und Mortalität ſich zur Aufgabe ſtellen⸗ Lemberg 40, 26, 30, 56, 49 
Flügeladjutanten des Königs von Baiern erhalten zſten Vereine, deſſen Local in der Taubengaſſe Nr. 168 it. — IE Een Fee Et = portugieſiſche Geihäftsträger Sovral wurde abberufen. 
— Vor der Abreiſe erhielt der Fürſt von Rumänien 


1. def f deff none -Voigeſtern ift die von der hieſigen Handels- und Gewerbe , 
doch iſt dieſe Enthebung auf ee Anſuchen tammer x Augelegenheit der Halte und Fuͤtterungs⸗ Station für Telegraphiſche Depeſchen. 245 5 : N 
erfolgt. Er erſuchte um ſeine Enlaſſung auf An⸗ die nach Weſten abgehenden Maſtochſen und des Tranſilo⸗Tarif“ Joſefſtadt, 3. November. Se. Majeſtät ſind den Osmanie⸗Orden mit Brillanten. — Ein ame⸗ 
dringen ſeiner mit dem — 4 Kaiſerhauſe 5 der baltaſchen — 55 . — Delegation 3 aus dem von Natiborig, wo Sie die Gaſtfreundſchaft des rikaniſches Geſchwader wird in der Levante erwartet. 
ver en in München faßt n Mitgliede des Krafauer Geueinderathes H. Theod. Baranow⸗Fürf f rern TTS II 
S Fer en 8 — — * ki als Vicepraſes der Kammer und des Kammer -Secretärs Fürſten Lippe en eee haben, BR ‚halb 9 Uhr Verantwortlicher Yiedacteur ; Dr. 26. Der. 
Schritt allgemein als eine De b on gegen die Or. Ferd. Werg! von hier nach Lemberg abgereift. In derſel⸗ über Skaliß und Jaromer hieher abgereist und um T Terzerchurß ver Angelommenen uud Abgereifien 
in Wien mißbilligte Wendung der baieriſchen Polis ben fur die Stadt in materieller Hinſicht wichtigen Angelsgem|1l Uhr angekommen. Allerhöchſtdieſelben empfingen vom 2. auf den 3. November. 
tik u. = Sach A beit, ee ere ar Teig: ei 9 bei er Lich. die Civil⸗ und Militärautoritäten, beſuchten das Gar⸗ . — die De Paszkowski Joſeph, Bür⸗ 
Am 3. d. traf der önig von achſen nachſzeitigen Anweſenheit an Lemberg auch ſeinerſeits an hoher Stelle nijonsipital beſichligten die Wälle und Befeſtigungen ger, aus Polen; Sembratowicz Joſeph, Erzbiſchof, aus Lemberg. 
. ar a 7 x 2 2 + 4 1 i \na 8 12 * 7 7 4 * * 
beinahe fünſmonatiicher Abweſenbeit wieder in feiner terekaneb de Pie Kirche her dag Wien ,und unternahmen einen Ausflug nach dem ungefahr can dach Lenken; Stops Cianielädt, und Aale he, Der 
Reſidenzſtadt Dresden ein; am 4. Abends 8 Uhr war] Wie uns mitgetheilt wird, hat eine ungefannt ſein wollendeſeine Stunde entfernten Kukus, wo ſich ein Spital brzauski Ladislaus, nach Galizien; Suchorzeweli Ignaz, nach 
im k. Schloſſe Aſſemblée angeſagt, wobei ſämmtliche Perſon durch Vermutlung der Oberin der Barmherzigen Schwe beſindet. Bürgermeiſter Traxler führt den Wagen Sr. Galizien; Kaluski Joſeph, nach Galizien; Niedzielski Erasmus, 
am k. Hofe vorgeſtellte Herren und Damen ohne be⸗ gen 7 u 15 N en we Majeſtät. nach Galizien. 5 
A ſchei ; N ligen Hochw. Valerian Serwatowski preußiſche Thaler insb Vom 3. auf den 4. N. . 
ſondere Einladung zu erſcheinen berechtigt find. Be (ie die im letzten Kriege verwundeten Soldaten polniſcher Joſefſtadt, 3. November. Se. Majeſtät haben Angekommen find die 7555 Guebefier: Szybalsti Mie⸗ 
züglich der ſchwarz⸗gelben Fahnen die in Dresden aus⸗ Rationalität geſpendet. vor Allerhöchſtihrer Ausfahrt allgemeine Audienzen cisiaus, aus Niewiazow; Fryos Stephan, aus Polen; Gf. Ba⸗ 
geſteckt wurden, bemerkt die „Leipz. Ztg.“ daß damit] “ Das felerliche Leichenbegängniß des hier im 66. Jahre amſertheilt. Den ärmſten Beſitern der durch die Kriegs. deni Ladislaus, aus Podolien; Jordan Felir, aus Galizien, 
keine antipreußiſche Demonſtration beabſichtigt wordenſ vorletzten Sonntag verſtorbenen Gutosbeſitzers Herrn Peter Szy⸗ ereigniſſe niedergebrannten Gebäude des Bezirkes Na⸗ Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Gf. Borkowski Mie⸗ 
cislaus, nach Galizien; Wielowiejskt Kaſimir, nach Polen. 


AT * R — im ae u faud, bis zur Ankunft fei lie hi lten, erſt t R F 
lei; die Dresdner Stadtſarben ſeien namlich zufälie| ng. eue Ta eee In der Malter fel beuteſchod wurden 7000 Gulden, den Armen in Nachod und)“ 3 zu * 
Wiener Börse - Bericht 
vom 3. November. 


gerweiſe identiſch mit den öſterreichiſchen, und die * Das neueſte Gemälde des hieſigen Künſilers Herrn Val. Skaliz zuſammen 1000 Gulden, den Abbrändlern in 
ſchwarzgelben Flaggen ſeien ſonach als einfache Dres⸗CEliasz den Kellermeiſter (klucznik) aus dem Poem „. Thad Jaromer 3000 Gulden, den Armen daſelbſt 500 fl. 


dner © be ten. daͤus“ Mickiewicz' darſtellend, iſt, wie wir hören, heute zur Aus⸗ gef jeſta ; ; 7 b 
5 Be — ſtellung nach Warſchau abgegangen. Bis in die kleinſten Des geſpendet. Se. 1 yaben 1 Anbarigunngen, Offentlide Sch u ld. 
8 alls des Anzuges mit außerſter Sorgfalt gearbeitet, trägt es[darunter eine an den ürgermeiſter Traxler, verliehen. 


A. Des Staates. Geld Waar⸗ 
In Oeſür. W. zu 5% für 100 l. 524.40 54.50 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66.60 66.70 

vom April — October 66.60 66.70 


Paris, 2. November. Graf Sartiges wirdſden charakteriſchen Typus eines Polonus der alten Zeit und Um 6 Uhr findet Hofdiner ſtatt. 
zum Senator ernannt und geht nicht mehr als Bot- dürfte iu gelungener Ausführung und trefflichem Colorit über“ Joſefſtadt, 3. November, Abends. Unter jubeln⸗ 
ſchafter noch Rom zurück. Die Journale melden, daßſden bisherigen Arbeiten des ſtrebſamen Malers ſtehen, deſſen lezteſdem Zudrange der Volksmenge wurde Sr. Majeſtät 


1 z 4 seien Arbeit es iſt, aber hoffentlich nicht bleiben wird. ; fl i 
folgende diplomatiſche Ernennungen unterzeichnet ſeien: Ab Vorgeſtern iſt der rußiſche Geueral⸗Gonverneur H. v. Ko- ſein glänzender Fackelzug und eine Serenade darge- Metalliguce zu 5% für 100 fl.. 58.90 59.10 


Mr. Bourrce iſt zum Botſchafter in Conſtantinopel,ſze but von Odeſſa nach Wien hier durgpyereiit. bracht. Allerhöchſtdieſelben erſchienen auf dem Balcon| dtts „ 4% für 100 fl.. 51— 51.25 
Marquis de Banneville zum Geſandten in Bern, Am 31. v. Dis. Abends 7 Uhr iſt in Ulauow in einer[des Commandantursgebäudes, wo ſich das kaiſerliche mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 150.— 151.— 
Marquis de Montholon zum Geſandten in Liſſabonſaußerhalb der Stadt gelegenen Scheuer Jeuer ausgebrochen, wo⸗ Abfteigquartier befindet, hörten mehrere vom Geſangs⸗ „ 1854 für 100 f. 73.50 74.— 


; i durch vier Scheuern ein Raub d { wurden. Unvorſich⸗ R . „ 1860 für 100 fl. 86.50 86.7 
und Mr. de Berthemy zum Geſandten in Waſhing⸗ . a Urfache ute Seither 125 nvorſech pereine vorgetragene Piecen an und dankten huldvollſt. Pramtenſcheine vom Sabre 1864 zu 100 fl. . 72.30 22.50 


ton ernannt. Mr. Desprez erſetzt Herrn v. Banne⸗ Vom 5. d. an bis auf weiteres wird auf der Lem berg⸗[Die Stadt iſt beleuchtet; es herrſcht eine überaus feſt⸗ 5 EN „ zu 50 fl. —.— . 

— = Director der eg ee Sen e Bahn vom 7 8 2 er Bene Holzſliche Stimmung. Como⸗Mentenſcheine 1 0 Be . .. 117.50 18.50 
iniſterium des Aeußern. ra artiges un r. und Naphta, bei Abgabe von wenigſtens 200 Bollseniner gegen Böhmi ch⸗Skalitz 3. Nov. Geſtern Abends * er ronländer. 

Benedetti ſollen in Rom und in Berlin verbleiben.] Einen Frachtbrief der Agio Zuſchlag ganz aufgehoben und derum 8 nee 55 Se. Majeſtät in Fuel ein und Grundentlaffunge⸗ Obligationen 


3 „ Trausport nach dem Reintarif d. i. 1. 7 kr. von Holz und 2 kr. eher 22 / von Nied ß % für 100 er: — — 
Der Redaeteur, der Gerant und der Drucker des „Me⸗ von Naphta für 1 Gentner und Meile berechnet. Parteien, die[wurde vom Fürſten und der Fürſtin von Lippe emp⸗ = ee 73 — fl. 1 ; = 2 
fangen. 300 Knappen und Fakelträger zogen vor 


ea dipl.“ ſind in dem a der ae Bot⸗ a Monaten 3 20.000 Bollsentner Holz abſtellen, er⸗ von Schleſten zu 5% für 100 fl. 5 

aft wider das genannte latt angeſtrengten Pro- halten einen 5 Rabbat. ; 10 3 dem Schloſſe auf, wo eine große Volksmaſſe verjams|von Steiermark zu 5 ¼ für 100 fl. 
ceſſe auf den 16. November vorgeladen. een wie gewiflenbaft bei den jehigen dvagongn melt war und den Kaiſer mit ununterbrochenen Sla- von Tel zu 5% für 00 fl. „ 0 f. . Bm 86.— 
G brit ien 5 hier das Printip der Gleichberechtigung gewahrt wird, ſchreibt er, H 8 von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 f. 80.— 86.— 
roßbritannien. der Lemberger Corr. des „Dzieunik Warez.“, daß im kleinen varufen, der Volkshymne und unzähligen Pollerſchüſſen von Ungarn zu 5% für 100 fl. 71.— 72 50 


4 Lord Elarendon, ſchreibt man aus London „Städichen Skala (Siryjer Kr.) während des Gotlesdienſtes zu begrüßte. Heute Morgens um 8 Uhr fuhr Se. Maj. von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. 71.— 72— 
wird demnächſt eine Erho ungsreiſe nach dem Conti⸗[Ehren Sr. Majeſtat und des Statthalters jede Strophe der Volks von Natiborig aus, um das Schlachtfeld zu beſuchen. von Croatieu und Slavonten zu 5% für 10 k. 7.— 14.— 
nent antreten. Die Gerüchte von feiner Erkrankungſhpuune in einer andern Landesſprache, abwechſelnd deuiſch, vol; Im 8%, Uhr wurde Se. Maf. von der Stadtvorſte- von Baligien zu 5% für 100 fl. . 8.— 69 50 


niſch und rutheniſch geſungen wurde. hung feierlichſt bewillkommt. Der Katfer dankte, er⸗ 


waren unbegründet. — John Bright hat in dug Ren — 
blin, wohin er von der iriſch⸗ katholiſchen Partei ein W [Eundigte ſich, ob bereits Abhilfe a0 n und fuhr 
zum Rathhauſe, wo der Kreisvorſtand Graf Michna, 


geladen war, eine Rede gehalten, in welcher er die] « 4. zoͤlſeu- . 
3 Verſtimmung Irlands als gerechtfertigt an⸗ Handels und SorſenMacliclen. die Geiſtlichkeit, die Bezirksvorſlände von Nachod 
N 1 Nat. 06.65. — 1860er Lose 79.68. — Vanlaclten 710. — und Neuſtadt Se. Majejtät erwarteten. In der Rath. 
2 Nuß land. 5 Oredil-Actien 150.20. — London 129.—. — Silber 127.50. —[hausſtube empfing Se. Maj. die Bezirksvertretung, der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. 0. 
Am 30. v. fand in Warſchau nach einem Got- Ducat 6.1259. 5 1951 145 die Stadteorporation und Geiſtlichkeit. Unter den. oder 500 B r.. 
tesdienſt in der evangeliſch⸗reformirtenſ Berlin, 3. Nov. Böhm, Westbahn 603. — Gal ds. — porgeſtellten Mitgliedern der Bezirkspertretung war der vereinigten ſüdofter lemb. ven und Bent-ital, 
Kirche die feierliche Grundſteinlegung zu einer neuen Staatab. 1015. — Breiwill, Anlehen 985. — operc. Met. 407. — f Weinen g Eiſenvahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 209.50 210.— 
Ki dieſer C ; in G d Nal.⸗Aul, 511. — Ererit⸗Loſc 653. — 186 0er⸗Loſc 611. — 18b4erſauch der decorirte Nachoder Spinnereibeſitzer Pick, denſper Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 127.50 128.— 
Kirche diejer Confeſſion, in Gegenwart des General⸗ Lose 375. — 1884er Silber⸗Anleh. 571. — Eredit⸗Actien 573. —[Se. Maj. über das Induſtrieweſen befragte. Um 90 der get Karl Eubiwigs» Bahn zu 200 fl. EM... 220.50 221.00 
Lieutenants von Min kwitz, Präſes des evangeliſch Wien 774. Be. Bahnen animirt und lebhaft. Uhr 20 Min. fuhr der Kaiſer nach Joſephſtadt. der . e e Eiſenb.⸗Geſ. zu Lan fl. = z 
augsburger Conſiſtoriums, als Vertreters des unpäß⸗ Frankfurt, 3. Nov. dent. Met. fehlt. — Anlehen von J. Dresden, 3. November. Der König und die ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 80 Ginz. 182 — 182.50 
lichen Statthalters Gf. Berg, des Generallieutenants 1859 574. — Wien 903. — Bankactten 640. — 1854er Loſe z ; 5 5 . _\ber priv. boͤhmiſchen Weibahn zu 200 fl. ö. W. 15725 107.75 
it halters Gf. 975 irten Conſiſto. . — Nat.⸗Autehen 495. — Gred.Mitien 135 — 180061 Lose Königin, der Kronprinz und Gemalin, ſodann Prinzſder Sud nord. Verbind. L. zu 200 fl. EW. 111 — 112.— 
tte, Praſes des evangeliſch⸗reformirten Conſiſto⸗ 61. — 1öbder Loſe 65. — sg der Silber ⸗Aulehen 583. — und Prinzeſſin Georg find. heute Nachmittags um der Theisb. zu 200 fl. O M. mit 140 fl. (70% Ging). 147.— 147 — 
riums, des Fürſten Czerkaski, präfidirenden Haupt. Americauer 735. — Wien fehlt. lau. 5 zwei Uhr unter Glodengeläute und endloſem Jubelſder öfter. Donau⸗Danpfſhlabr ie @ercliguit zu 
directors in der Regierungscommiſſion der innern. Paris, 3. November. (Sqhlußcurſe.) Iperc. ente 68.70. — de Bevölke in die feſtli eſchmückte Reſiden 500 fl. G „460. 401. 
und geiſtlichen Angelegenheiten, des Hochw. Sple⸗ pere Reute 96.70. — Gtaatshahn 387. — Kredir hob, 206. eee n feſtlich. g ENDENZ „e österr. Lloyd in rief zu 500 fl. C1. 180.— 185.— 
5 8 lichen ng 9 d ' 1 liſchereformirten — Lombard 423. — 1860er Loſe fehlt. — Oeſterr. Anl.⸗Oblig.feingezogen. a der Wiener Dampfmüpl + Actıen » Geſellſchaft zu 
zyüski, Superintendant der evange h N 305, — Italien. Rente 55.95. — Couſole 897 gemeldet. Matt.“ Berlin, 3. November. Die „Kreuzedig.* demene| 500 fl. or. W. 440.— 450.— 
Kuchen im Königreich Polen und anderer Würdenträ⸗ London, 3. November. Gonſole 894. — Lembard. 166. —tirt die Nachricht über die Veränderungen im Mini- der Oſen⸗ Wender Kettenbrücke iu 500 fl. . 336.— 340.— 
er ſtatt. Die Ceremonie ſchloß mit Abſingung der Anglo⸗Oeſt. Bank; fehlt, —- Türlkiſche Conſols 308, — Silber 61. ſterium. Die „Kreuz⸗Ztg.“ hört, die Organilation Pfandbriere ? 
5 | ! 1 old. 0 8 iin 10jahrig zu 5% für 100 fl. . 105.— —.— 


8 — Americ. fehlt. — Wien fehlt. — Ital. 55. R 5 . 
Volkehymne. 8 Ie Petersburg, 3. November. Die Staatsbank erhöhte den Frankfurts würde namentlich wegen der Organiſattonf auf G. M. ( verlosbarzu 9% für 100 l... 94.50 94.75 
Lombardzinsfuß für Werthpapiere und Vorſchuſſe auf 10 pCt. rr ſtädtiſchen Polizei beanſtändet. auf öfterr, W. verlosbar zu 5¼ für 100 . . . 89 50 89.75 

Neu⸗Sandec, 26. Octob. Die heutigen Marktpreiſe waren Stuttgart, 3. November. Der „Staatsanzeiger Galt. Eredit-Anftalı ear. W.. au 4 ½ Hin 100 f. 72.00 —.— 
. 


3 n 3 7 gt f R f 
Local „Hud Provmzial 7 Nuchlruhlen. öfter. Währ.): Ein Diepen Weizen 490 — Doggen 3.624.ſfür Württemberg meldet: Bei Ueberreichung ſeiner der Gtedtt⸗ Aubatt zn 100 fl. ö. W.. 28.80 126 


(in öfter 
5 — Gerſte 2.774. — Hafer 1.40 — Erbſen —.— — Bohnen —.—. Zr N 2 . x 
Kratau, deu 5. November. Hirſe —.— ee — Kukurutz —.— — Erdäpfel Creditive in Bern drückte der württembergiſche Ge⸗ Donau: Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. C. . 81.— 82.— 
Im Theater geht's wie bei Lotterien, geſpielt wird immer⸗—. 70. — Eine Klafter hartes Holz 7.50 weiches 5.— — But: jandte Baron von Ow das Beſtreben aus, die freund. Trieſter Stadt- Anleihe zu an fr se ER 3 Ze 
N > zu 50 fl. 177 48.50 49. 


hin, ſelten getroffen. Die geſtrige Vorſtellung war ein Treffer terklee ein Zentner —.— — Heu 1.80 — Stroh 1.—. nachbarlichen Beziehungen zwiſchen der Schweiz und 
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ME re 


von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 66.50 67:0 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 66.— 67.— 
Actie n (pr. St.) 
der Nationalbank 715.— 717.— 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 150.10 150 30 
der Niederoͤſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 585.— 590.— 

der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. WMW. 1620. 1625. 


198.20 198.30 


das volle Haus zeigte, daß das Publicum die Gsttermilch den] Dabrowa, 18. Oetbr. Die heutigen Marktpreiſe waren ing; ;; R Mraf Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. ir W. . . 23.— 24.— 
Operette liebt, zumal wenn die Milchgoͤttin, die „Galathee“, einerſöſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 5.— — Korn 340 — Württemberg zu pflegen au du u Praſiden! Gfterhazy zu 40 fl. Ce . —.— 
beliebten Sängerin zufällt. Fräulein Maſchel wurde mit Accla- Gerſte 2.40 — Hafer 1.40 — Erbſen 4. — — Bohnen 3.20. — Knuſel antwortete: Die Schweiz werde ſich angelegen Salm zu 40 fl. „ ee RI 28.— 
malten empfangen, wofür fie leider als unempfindliche Stalue Hirſe 2.50 — Buchweizen 2.50 — Kulurutz 3.— — Erdapfelſſein laſſen, die beſten Beziehungen zu Sud⸗Deutſch⸗ Baifiy zu 40 fl. „ „ e e 3 Eee 2 
nicht gleich ihren Dank bezeigen konnte. Von den Stufen des . 60. — Eine Klafter hartes Holz ——, weiches 7.— . — Einſland, beſonders zu Württemberg zu erhallen. Clary zu 40 h. „ ee RA 
Piedeſial's herabgeſtiegen, zeigte fie, daß fie während ihrer Abwe⸗ Zentner Futterklee 1.25.— 1 Zentner Heu 1.20. — Ein Zentner Paris 3. November. Der Kaiſer bat heute ei⸗ St. Benois zu 40 fl. 2 en 28.— 2. 
fenheit eine Stufe der Geſangskunſt erklommen. Ihre Stimme, Stroh —.50. Fe ner Jagd Y V illes Bei 1 f „[[Windiſchgrätz zu 20 fl. „ . e REDE 
deren hoher Lage der Part fo beſonders zuſagt, hat nichte vom) Neumarkt, 15.—30. October. [Durchſchnittspreiſel in od in Verſailles beigew bu, 1 [Waldstein zu 20 fl. „ .. . 18.50 19.50 
Timbre verloren, an Mäßigung und elegantem Vortrag gewon- Gulden öſt. W. 1: cigen 4.91 — Korn 3.73 — Gerſte 2.81 — Paris, 3. November. Der „Moniteur“ enthält] Keglevich zu 10 fl. „ See eee 
nen. Das Lied zur Lyra, überhaupt ihre Piecen im Solo wie Hafer 161 b en 5.9 — Haide —.— — Erdäpfel —.54 — die diplomatiſchen Ernennungen, weiche cen von denK. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Wäbr. 11.75 12.25 
Euſemble erfreuten ſich eines Belfalls, wie er in dieſer Saiſon.— % — — Stroh —.— Rindfleiſch —.09 — Aquavit 1.— Wechſel. 3 Monate. 


noch nicht laut geworden. Pygmalion (Herr Mahlknecht) in— 1 Hol; 5.30, weiches 4. 0. geſtrigen Abendblättern gebrachten Meldungen voll» Bank (Biap) Geonto 
feiner Arie und im Terzett wacker eingretſend, war ihr ſonſt ebene] Jaslo, 30. October. Auf dem heutigen Markt ſtellten ſich kommen entſprechen. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% . 108.50 108.75 
bürnig — in der Proſa. Der Meiſter halte das Mißgeſchick, nichtſdie Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus; Ein Metzen Weizen Trieſt, 2. November. (Levantepoſt.) Athen, Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeu. Währ. 4% . 108.78 109.— 


an das Fleiſch gewordene Werk ſeiner Künſtlerhande heranzurg⸗ 4.30 — Korn 3.— — Gerſte 1.22 — Hafer 1.27 — Erbſenſ29. October. iechiſche Banquiers in Conſtantino-⸗ Hamburg, für 100 M. B 4% . + 96.— 96.50 
gen. Herr Hold war ein guter Midas, Geſaug und Spiel gleich —.— — Buchweizen —. — Erdäpfel - „62. — Eine Klafter hartes pe! Ms 9555 pft, De en Anlehen — einer denden, für 10 . Sue % 4 120.00 

vortrefflich, ſein jüdelnder Mäcenae eine Charge, die ihm prächtig Holz 5.30, weiches 3.50 — Ein Zeutner Butter Klee —.— — [eg; A Ä Paris, für 100 Francs 3% 2.2.2.2... 51.40 51.50 
zu Geſicht und Stimme fiand, Fräulein Hermine GeringerEin Zentuer Heu 1.06 — Stroh —. 74 fl. öfter. Währ. killion Pfund Sterling. Der Alterthumexeuſtos auf Gonre der Geldſorten. 


vingt durch die Suffiſance ihres Spieles bei jedem Auftreten Berl Ehrzanow, 30. Oct. Die heutigen Markt⸗Preiſe waren in Akropolis und Ex⸗Garibaldiner Sotirim, der mit eis Nane Letzter Cours 


— 10 60 10 65 


weglichken ſelbſt, Herr Kitzou der behäbige alte Kauz, wie er Lemberg, 31. October. Hollander Lucaten 6.03 Geld, 6.10 91 1 611 
— 1 


ſein ſoll, das muntere Haunchen durch Fräulein Thalborn, Waare. — Katſerliche Dukaten 6 06 Geld, 6.13 W. — Muff. 5 } 
die ernite Friederike ae Blum gut vertreten, Frauſecher halber Gugel 10.42 C., 10 62 W. — Muff. Silber⸗QNu⸗ maten empört. Nachdem vorige 1 in Lamia un» 
Horatſchek eine Schraube, die ohne unendlich zu fein, ſehr el ein Stuck 1.98 8,197 W. Ruſſiſcher Papier-tubel eiu ter den Fenſtern des türkiſchen Conſuls beleidigende 
gewandt war. — Stück 1.64 G., 1.66 W. — Preußischer Courant-Thalet ein Sung Demonſtrationen ſtattgefunden hatten, verlangte die 
* Wie über die näheren Beſtimmungen det erwähnten Sti 1.90 ©, 1,98 W. — Gal. Pfand brieſe in eſtr. W. ohne gcurtürkiſche Geſandiſchaft die Abſeßung des Präfecten. 
tungen des Präſes Dr. Dietl verlautet, ſollen die jährlichen 71.97 G., 72.73 W. — Gal. Pfand brieſe in C. M. ohne Ecup. Die griechiſche Regierun erfuͤllte dieſes Verlangen 
Zinſen der Summe von 1000 fl. 5. W. in Grundentlaſtungs⸗ 75 57 G. 76.35 W. — Galiz. Grundentlaftungeobligaticuen ohne; griechiſ eg 8 gen. 
Obligationen, die den Namen der Joſef Dietl'ſchen Stiftung Con p. 66 50 % 6758 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 66 13 Die Regierung will die Kammer vertagen oder auf⸗ 
trägt, in der Höhe von 50 fl. ö. W. am 31. October einem inc. 67.17 M. — Galiz. Carl⸗Lur wige⸗Eiſenbahn⸗Actten 218.17 löſen. Der König iſt letzterer Maßregel entgegen. 
Krakau gebornen arbeitſamen, aber geruntergefommenen Hope, . 222.17 l. — kemberg⸗Czernowitzer Ciſenbabnactien 176.67 Ruſſell, Gladſtone und Milner Gibſon werden in 
eien ene enen Währung ener den. Keane, Athen erwartet. Die Cretenſer räumten die Stel⸗ 
Bekenntniſſes ausgezahlt werden, wobei das höhere Alter den. Krakauer Cours am 2. November. Altes polniſches Silber rtet. E x 
7 5 gibt, Die zweite Spende von 300 fl. 8. W. fällt aus über fl. 100 fl. p. 115 verl., 113 bez. — Vellwichliges neuts lung bei Keramia wegen Uneinigkeit ihrer Anführer. 
dem ovember⸗Gehalt des Präſes wohlthätigen Zwe anheim. Silber jür fl p. 100. p. 124 verl. 119 gez. — Poln. Pfand⸗ Die alte Fürſtin Eliſabeth Ypjilanti it in St. Des 
Die Quote von 1000 fl. 5. W. zu Gunſten der hier zu gränben brtefe ahne Conpoue fl. p. 100 fl. pol. 524 verlangt, 803 bez —tersburg geſtorben. 
den Handels und Gewerbe⸗Schule iſt in 10 monatlichen atenſpoln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 412 verl., 402 bez. Conſtantinopel, 28, October. Sämmtliche 
Blätter wurden angewieſen, ihre Sprache zu mäßi⸗ 


wn ee 101 9 8 für 100 Rubel fi. 8 5 1 
Vergangenen Samſtag wurde hier in der St. Bar bea 3 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 1 hal fi ö. W. 1 E a ei 
Kirche ein folenner Teens tgetbesbienf für die im letzten Kriege\193 verl, 188 bez. — Preuß. Com: für 150 fl. et. W. Thaltiſgen. Ein von Syra kommendes Schiff mit griechi⸗ 
gefallenen k. k. tapferen Krieger überhaupt, im beſonderen für 79 verl., 77 bez. — Neuss Silber für 100 f. Öfen. Wählungſſchen Soldaten und Munition wurde von einem tür⸗ 
Ne Be der e „Hannover“ 10 , ee ar ar a0 bed: 5 Bein. > 1 5 1 Fe liſchen Kreuzer gecapert N 
e ſo gern während ihrer Garniſonirung dieſe Kirche „6.— bez. — Napoleondors fl. 10.40 verl., fl. 10. 63. — Ruſſiſche ö 2 . EN 
don er. Som, * — Während der Andacht Imperiale fl. 10.65 verl., 5 10.40 bez. — Galiz. Pfandbrieft nel ſt Conſtantinopel, 2. November, Abends. Aus 2 . a eue e . 
ſangen unter Leitung des verdienten Lehrers Herrn Carl Nie m- lauf. Coup. in ö. W. 73.50 ver. 71.50 bez. — Gal. Pfaudbrieſe[Candia find Kriegstrophäen, ſowie Verwundete und] ee 28 Min. Früh 8 Uhr 36 Bir 
ezyt die Schüler der St. Barbaraſchule. = „mebit lanfenben Coupons in &.Wize. f. 76.50 verl., 74.60 bez. — Gefangene hier angelangt. „Levant⸗Herald“ bezweifel > nuten A hunde i ; ; 
Der erwähnte „Verein der Handwerkergeſellen in Krakau“ Grunventlaſtungs⸗Obligationen in öfterr. Währung fl. 69.— ven, di ükommene Unterwerfung Candia's. — Die Ne e e Mann vor 
at ſich auf Grund der bereits von der h. Regierung beftätigten 76.— bez. — Sctien der Carl Ludwig⸗Vahn. ohne Genpons und ie volltom 5 9 80 5. 5 a K. I. Theatet in Krakau Heute „Zwei Mann vom 
lalnten unter Vorſiß des Katecheten an der St. Audreaskirche ohne Div. öfr. Wahr. f. 222.— verl., 217.— bez. — Actien gierung will den griechiſchen Schiffen ſämmtliche Hä⸗ Regiment Heß“, Gharalterbild mit Geſaug von Langer, 


. 


habe ſich wegen hinterliſtiger Verhaftung eines Pri- 


wunderung ab. Maske und Geſaug hielten ſich die Wage, ihreſoſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 5.— — Roggen 4.— — ner geringen Anzähl Abenteurer in Theſſalien einfal⸗ fl fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
Stimme erſetzt in der Tiefe, was in der Höhe fehlt; von re Gerſte 3.— Odafer 1.85 — Erbſen — — Bohnen —— — len gerne Wird ec Woche in Na 8 Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 6 13 — 6 121 6 153 
Anzuge läßt ſich nicht dasſelbe jagen. In „Müller und Miller“ Hirſe —.— — Buchweizen 2.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel d bi ' ückgeſchickt. Aus Lamia wird gemel 7 vollw. Dukaten. 6 13 — 6 121 613 
hatie Herr Paulmann in der ziemlich outtirten Nuffaſſung des 1.— 3. — 1 Klaſter hartes Holz 9.—. — weiches 6.50. — Fut⸗ un hieher zurückgeſchickt. Au ird gemels Kron at tn nn A — 
Bloͤden die Oberhand. Herrn Lazzer's Windmüller war die Beslterfiee 1.50. — Ein Ztr. Heu 1.15, — Ein Ztr. Stroh —.70. det: Die chriſtliche theſſaliſche Gemeinde Swocoyoſ20 Franeſtück 10 32 34 10 35 10 36 
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Ruſſiſche Imperiale 5 
Veteinsthaler. 8 
Silber. * . — 127 50 128 — 


Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzuge 
nach der jetzt wieder gilligen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. . 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Fruh, 8 Uhr 30 Di 
nuten Abende. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgeus. 


Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Miunt. 


über 10000 fl.: Nr. 38 140 363 443 mit dem Theil-ſüber 100 fl. Nr. 8149 9162 8258 9259 9274 10600|zungswerthe, bei dem zweiten Termine aber auch unter 
betrage 6100 fl., dann Nr.: 719 899. 10691 12079 12081 12083 12545 12546 demſelben gegen gleich baare Bezahlung hintangegeben wer 
ö i > „ Scchuldverſchreibungen Litt. && 12978 12980 13541 13908 13909 13910ſden. Hiezu werden Kaufluſtige eingeladen. 
a dNr. 2901. Kundmachung (1127. 2-3) Nr. 882 über * fl, Nr. 2370 über 1150 0 . 75 1857 255 Er l 34 35 | Rozwadow am 26. September 1866. 
EN 2393 über 300 fl. Nr. 2402 über 840 fl., Nr. über Nr. 1562 2355 3237 5 n 1 
Bei der am 31. October 1866 erfolgten ſiebzehnten 8 i f. 0 Obwieszezenie. N 


1 2413 über 920 fl., Nr. 2760 über 60 fl., Nr. über 1000. fl. Nr. 4696. 5 . g 

Verloſung der Grandentlaſtungs. Schuldverſchreibungen für 3440 über 150 fl. Nr. 3562 über 90 fl. Nr. „Schhldverſchreibung Lit. A. C. k. Urzad powiatowy jako Sad wRozwadowie 
das Großherzogthum Krakau wurden zur Rückzahlung 38675 über, 1000. . Nr. 3679 über 1000 fl., Nr. 3038 über 270 fl. wiadomo niniejszem czynl ze uskutek wezwania 
Asgezogen: syn % isses % 10 zus aper 0. k. sgdu obwodowego w Tarnowie sprzedanemi 


über. fl, N 1 
5 ö f Nr. 3850 üer 100 ft. Nr. 3883 über 250 fl.] C. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuldver · 0 0 5 > 
Schuldverſchteibungen mit Coupons Nr. 3995 über er fe N en A Ta 2 tens Be 0. [208tang przez publiczng licytacygruchomosei dluznika 
über 50 fl.: Vorſtehende S Guldverſchreibulgen werden mit denſüber 50. fl. Nr. 1406 1627 2958, 5 . Verliebtera, ktörena u en 1865 
verloften Capitalobeträgen nach ſechs Monaten vom Ver. über 100 fl. Nr. 196 575 805 927 1080 1081 1656|2Ajetemi i oszacowanemi zostaly, a to na zaspo- 
Wen uch. 3788 6565 7676 8540 8541 9532 9917,9918 10 nalezytosci p. Bernharda Schwagerä w ilosci 
. - f 1905 1 100 zir. 2 przynalv2ytosciami do sprzedazy tych 
2 dscaſſa in Krakau, unter Beobachtung der diesfalls be.“ 10979 11208 11209 11210 11370 11435 e 85 1 
5 1 Begeben werden, welde Caſſe zu 11577 13790 15556, eee e eee eee 
gleich über den unverloften Theil der Schuldverſchreibungſüber 500 fl. Nr. 12 1156 2182 3742. nnn 
Me r en ene f l ö i sig dwa termina a mianowicie na dzieh 13 listopada 
Nr. 443 über 10000 fl. neue Schuldverſchreibungen imm Schuldverſchreibungen Litt. A. 1 18 grudnia 1866 deinie 10 nad 
. Nominalbetrage don 3900 fl. ausſtellen wird. Nr. 237 über 350 fl. Nr. 2473 über 90 fl. 8 +; ran e e 3 — Kr = 
i ei . er 0 fl und Nr. 119. Jimerhalb der letzen drei Monate von dem Cinis. Von der k. k. Grund + Entlaftungs - Fonds. Direction. wigc6j — = gotöwke au; lszym tertatnie 
& Borfeheine:@igaiwarin w rer) den ur I a werben dis nerloften Gäulbvesfreibutigen) _ "Fralau, Im 31. Dmtber TBBB. tylko za ceng szacunkowg, lub wyzej takowéj, na 
laoſten Capitalsbeträgen nach 09 Monaten, von dem Ver. auch dom der prir. öſterr. Nationalbank in Wien eskomp- 16421. ein Ed wk t (1129. 1-3) drugim za$ terminie nawet ni26j ceny szacunkowéj, 
loſungstage an gerechnet bei der k. k. Grundenilaſtungs⸗ IR Fever werden in Folge Weiſung des h. k. k. Mine) € k. Sad krajowy Kir kowaki zawiadamia niniej- ktöre jako ceng wywolania. stanoui sie 
fondscaſſe in Krakau unter Beobachtung > ae 3 Rekfüme” des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die m edyktem wieznanych, 2 miejsca _pobytu.i..Aycia Rozwadow dnia 26 wrzesnia 1866. | 
8 e ausbezahlt, welche daf ap bereits verloften, und jeit dem Rückzahlungstermine nicht sukeesoròw, ks, Wincentego Siennickiego, Ze przeciw|3. 12890. C diet. (1105. 3) 
1950 gelen, Tees n Ae enn f an ſeingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: nim w dniu 31 sierpnia 1866 J. 16421 p. Zuzanna Pom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird über Einfhrei- 
x er rg NE anne AR u an Rails TA) am 30 October 1858 verloſte Schuldverfchrei-/Grabowska w imieniü wlasnem i jako mätka, i opie- ten der priv. öſt. Nationalbank vom 30, Juli 1866 3. 
e e Tran . erg as 0 ss. „kuhka maloleiniej, Felieyi,, Grabowskiej.. o orzeczenie, 12890 die urſprünglich mit dem Beſchuſſe des l. k. Lan. 


Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlöſungs kung mit Goupons 3 1 22 
$ D 15 ? i ! - 2 ur u stanu ; ; ; 
puncte werden die verkoſten Schuldverſchreibungen auch von . Beben n en dee de zip. n poz daba. desgerichtes in Wien vom 16. Dezember 1864 3. 73807 


der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien esconiptirt| 
werden. is 
Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13.096 die. 
bereits verloſten und ſeit dem Rückzahlungstermine nicht 
eingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: 7 
I. die am 30. October 1858 verlofte Schuldverſchrei⸗/ 
bung mit Coupons 
über 100 fl. Nr. 602; 
2. die am 31. October 1863 verloſte Schuldverſchrei / 
bung mit Coupons 1 
über 1000 fl. Nr. 626; 9 
3. die am 30. April 1864 verloſte Schuldverſchrei⸗ 
bung mit Coupons 


Amtsblatt. 


Nr. 118; 
über 100 fl.: 1 1 ungd- 
Ne 81 97 784 11963 — loſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungs 


Nr. 41; 
über 1000 fl.: 
Nr. 448 1088 


2. Die am 30, April 1861 verloſte Schuldverſchrei⸗ biernego döbr Konar intabulowane, ma byd ekstabu- zur Einbringung der Dom. 361 pag. 341, u. 11 on. 
ouponde 5; n al lowane, wniosla pozew, w zalatwieniu tego! 1844 über dem der Fr. Alexandra Rogojska gehörigen Gute 
über 50 fl. Nr. 3036. PR „|yznaezonö, termin ‚do ustnéf rozprawy na dzien 14 Lubla intabulirten Darlehensforderung der priv. öͤſterr. 

3. Die am 31. October 1861 verlofte Schuldverſchrei⸗ listopada 1866 godz. 10 ran. „Nationalbank pr. 6809 fl. 48 kr. ö. W. ſammt 6% In. 
21 4 11 tereſſen vom 10. April 1864 und Koſten pr. 18 fl. 40 


0 : Gdy miejsce pobytu pozwanych ‘Sadowi nie jest 
über 50 fl. Nr. 676. wind, e GB Sau, Krajowy, u ene kr., 51 fl. 38 kr. und den weiter auflaufenden Gerichts. 
nia pozwanych, jak_röwnie na koszt, i bene und Executionskoſten bewilligte Feilbietung des Gutes Lu- 
sto ieh tutejszego adw. p. Dra. Koczyhskiego ku- pla gegenwärtig im 4. Termine, und zwar auf den 28. 
‚|ralorem niegbeenyeh.ustanowil, u kterzm spör te: November 1866 um 10 Uhr Früh unter folgenden Be⸗ 
ezony wedlug ustawy postgpowania sadowego w Gali dingungen ausgeichrieben : 
eyi ‚obowigzujgcego, przeptowadzonym ‚bedzie. . J., Als Ausrufspreis wird der von der priv. öſt. Na⸗ 
Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanzm, tionalbank ermittelte Werth von 51000 fl. 8. W. an- 
aby WW ã ü oznaezonym ezasie albo sami stangli, lub denen gen. N i 
e e e e en e 105 e 2. Die Realität wird bei dieſem Feilbietungstermine 
ü „Istepey  udzielili, lub wreszeie,, innego obroneg sobır war auch unter dieſem Ausrufspreiſe, jedoch nicht 
über 100 fl. Nr. 266; NE We en an doniesl 3 u 
di ; „uber 104 ‚wybrali i c ‚tem c. K. Sadowi. krajowemu  doniesli, ‚unter dem Betrage von 28000 fl. ſage: Achtund⸗ 
5 eg 2 31. Oetober 1864 verlofte Schuldverſchrei- 7. Die am 31. October 1863 verloſten Schuldver⸗ w ogöle zas, aby »szelkich mozebnych do obrony nn Gulden öſt. W. 3 
ung Nas N ER vr. ait 0 $rodköw prawnych uäyli, ‘w tazie bowiem przeciwnym) g. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbietung 
a 5 29 5 z 1865 verloft Schuld . wynikte 2 zaniedbania skutki sami, sobie przypisacby| . 10% des Ausrufspreiſes, d. i. 5100 fl. z. W. in 
* Po 4 n eee musieli. —— Baxem, oder in Staatsobligationen, oder in Pfand ⸗ 
über 100 fl. Nr. 444 669 719 und 961, 8 . Kraköw, dnia 9 pasdiernika 1866. briefen der Nationalbank, oder in ſolchen des galiz. 
über 1000 fl. Nr. 98 und 141; endlich über 1000 ft. Ar. 3322. 10 IE 1 30 11380, 1-8 ſtändiſchen Credit⸗Vereines nach dem letzten in der 
6 die am 31 October 1865 verloſten Schuldverſchrei⸗ 8. Die am 30. April 1864 verloſten Schuldverſchrei⸗ 3. 13027. e Edict. ( 130. 1- ) „Wiener Zeitung“ amtlich notirten Courswerthe als 
r 1 bungen mit Coupons? si Vom Krakauer k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte wird Vadium zu erlegen. 
bungen mit Coupons f äber 50 ft. Nr. 1794 2201) ” | 5 6 
inne ber 100 fl. Nr. 2506 3779 6172 6424 6621 7832 
f über 100 fl. Nr. 18 und 708 113443. 
neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver⸗ 
zinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Verzinſungs⸗ 
Termine, d. i. nach ſechs Monaten vom Verloſungstage 
an gerechnet aufgehört hat, und daß falls dennoch die Gou- 
pons von dieſen Schuldverſchreibungen eingelöft werden 
ſollten, die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage bei 
Auszahlung deſſelben eingebracht werden. 151 0 
Sg ließlich wird bekannt gegeben, daß in den Credits⸗ über 50 fl. Nr. 152 687, l 


büchern der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe bei den Schuld · e 1800 a 
© vericreißungen mit "Coupons fr. 212 über 100 fl. end aber 1. N 3351 5359 5682 6630 1 55 


6. Die am 30, April 1863 verloſten Schuldverſchrei⸗ 


“ 


3K 
über Anſuchen der k. k. Finanz-Procuratur der unbekannte] Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können in der h. g. 
Inhaber der in Verluſt gerathenen abſchriftlichen Empfangs- Regiſtratur eingeſehen werden. 0 

beftätigung der k. k. Staatsſchuldentilgungs.Fondshaupttaſſe] Hievon werden die bereits früher bekannt geweſenen 
vom 25. April 1843 3. 5871 über den Erlag der Dienſt- Hypothekargläubiger zu eigenen Handen, die nach dem 26. 
Caution des Alt- Sandezer Stadtcaſſiers Anton Kankoffer Juni 1864 vorgemerkten Pfandgläubiger aber, ſowie alle 
pr. 350 fl. C. M. aufgefordert, binnen Einem Jahre jene, denen die Verſtändigung von der Feilbietung aus was 
dieſe Empfangsbeſtätigung um ſo gewiſſer beizubringen, immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
und feinen etwa vermeintlichen Anſpruch darauf geltend zu könnte, durch den ihnen bereits in der Perſon des Adv. 
machen, widrigens dieſelbe für nichtig erklärt und der Aus Dr, Rosenberg ‚mit ‚Unterftellung des Adv. Dr. Hobor- 
iteller darauf Rede und Antwort zu geben nicht mehr ber-|ski beftellten Curator, ſowie durch die Edicte verſtändigt. 
, 08 — 7.8 ' Aus dem Rathe des k. k. Kreis Gerichtes. 
Krakau, am 25. October 1866. Tarnow, am 10. September 1866. 


Nr. 87 über 500 fl. angemerkt iſt, daß die Amortiſirung über 500 fl. Nr. 668 1919 2349, S Nπ]i | 3. 1 Kundmachung. * (1131. 1-3) 3. 40018. Concurs⸗Ausſchreibung (1125. 3) 


dieſer Schuldverſchreibungen eingeleitet wurde. über 1000 fl. Nr. 66 1607 2274 2776. . 5 kr Mi 11 lee j 
u . ) ft. Nr. 66 227 ’ Vom k. k. Bezitksamte zu Liszki wird zur Sicher Außerordentliche Profeſſür für polniſche Sprache und 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ Direetion. 10. Die am 29. April 1865 verloſten Schuldverſchrei- ſtellung der Beföftigung der Häft⸗ und Schuͤblinge für Literatur an der Univerſität zu Prag. 5 


über 500 fl. Nr. 126 1007 21211. 

über 1000 fl. Nr. 6616 8328, 

über 5000 fl. Nr. 266. 
„ Schuldverſchreibungen Litt. A. 

Ne. 2380 über 70 fl, Nr. 2800 über 90 fl. 
9. Die am 31. Oetober 1864 verloſten Schuldver⸗ 
ſchreibungen mit Coupon aun Sa d 


{ 


Krakau, am 31. Detober 1866. 5 bungen mit Coupous i die Zeit vom J. Jänner bis Ende Dezember 1867 dieſ Zur Beſetzung der an der Carl Ferdinands Univerſität 
FVV über 50 fl. Nr. 236 1870 2864 3432. geLeicitation auf den 19. November 1866 ausgeſchrieben und zu Prag erledigten außerordentlichen Profeſſur für polni- 
3. 2902. Kundmachung. ( * über 100 fl. Nr. 511 575 641 1028 1445 2432 iezu werden die Unternehmungeluftigen mit dem vorgelalſſche Sprache und Liter tur wird der Coneurs bis letzten 


Bei der am 31. October 1866 erfolgten 17. Verlo ./ 3749 3997 4237 6983 7165 7650 7791 7998 den, daß die Licitatſonsbedingniſſe bei der hierämtlichen 
ſung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungsfon. 8037 8702 8859 8965 9061 9389 12147 
des für das Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien, 13040 13544 14013, 14068 14769 16589 a verbun 
wurden zur Rückzahlung gezogen, und zwar: 1 „L 17633, 4 A u. 0.2” 1°" Liszki, den 1. November 1866. HSHoeſuche innerhalb der Coneursfriſt beim Decanate des k. f. 
\ 2 Schuldverſchreibungen mit Coupons: * über 500. fl. Nr. 2659 2955 3365 4016 4156, D Ren f 1133 1 3 philoſophiſchen Profeſſoren-Collegiums in Prag einzubrin · 
über 50 fl. Nr.: 228 793 832-863 871 1243. 1759ſüber 1000 fl. Nr. 1915 3775 6733 7147 7405 77013: 6564, Kundmachung. (4133. 1-3) und ſich unter Anführung ihres Alters, gegenwärtigen 
1910 2289 2469 2971 2992 3528 3901 3945. 8363 9908 405299 , _ Vom k. k. Bezirkeamte Bochnia wird hiemit zur all“ Wohnortes und ihres Charakters, über ihre wiſſenſchaft⸗ 
4356; ö über 5000 fl. Nr. 367. Wake E. gemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Lieferung der Be- liche Befähigung, ſowie ihre bisherige Verwendung aus⸗ 
über 100 fl. Nr.: 87 243 980 1194 1347 1372 Schuldvetſchreikung Litt. A peifung der hierortigen Suquifiten » Sträflinge, ‚L. Grades zuweiſen. Vom k. k. philoſophiſchen Profeſſoren⸗Collegium. 
1453 1503 1547 2005 2274 2338 2369 2519| Nr. 2749 über 150 fl. und politiſchen Häftlinge, auf die Dauer vom 1. Jänner Prag, am 19. September 1866. 75 ’ 
2580 2795 3022 3222 3420 3670 3788 urn 11. — re Pan Schuldver⸗ Konkurs. 
4073 4405 4521 4879 4905 4972 5241 55260. ſchreibungen m Denne ira 
5605 5701 5731 5799 6020 6295 6315 681 7lüßer 50 fl. Nr. 418.802 1506 1586 1611 1678 2299 
6926 7006 7136 7224 7368 7404 7554 7857 3866 4077 4218 4239, Fel | 
2951 8062 8205 8496 8511 8543 8685 8744ſüber 100 fl. Nr. 1350 1385 1980 2027 2299 3675 
8333 9078 9349 9483 9686 9825 9965 10044 4544 4887 5533 5695 5735 5925 6440 8011 
10183 10269 10408 11124 11244 11510 8435 8440 869 9052 9529 9782 100 
11476 4452311585 11818 11838 11940 108358 12720 12146 12504 12879 12902 
12012 12400 12566 12738 12828 12844]. „13038 13186 14166 14816. „ 
12955 13023 13043 13487 13491, 13527 über 500 fl. Nr. 35 59 135 140 833 915 1296 
13574 1369“ 18801 13837 13977 14682) 2375 2605 2676 8046 3447, 1 
14728 14858 14864 14956 14988 15149 über 1000 fl. Ar. 1076 1508 1889 2218 2565 3548|" 
15226 15860 15385 15446 1559 162707 2799 8564 9282 1080. a0 
16767 16941 17010 17106 17298 17635 über 5000 fl. Rr. 872. f 
17842 18070 18657 18773 18867 19049“ Schulcverſchreikung Litt. A. 
19198 19436 19524 19727 19785 19816 
über 500 fl. Nr.: 94 123191 480 800 1164 1179 


ezember 1866 ausgeſchrieben. 3 
Die Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher ein Jah 
resgehalt von 630 fl. z. W. verbunden iſt, haben ihre 


egiſtratur in den Amtsſtunden eingeſehen werden konnen. 
5 K. k. Bezirks »Am. 


Wanne D 


— 


1867 bis ineluſive 31. Dezeniber 1867 am 28. Novem- 
ber 1866 um 10 Uhr Vormittags in der hierortigen 
e Kanzlei eine ele Licitation abgehalten Ken, Denen 1 W 10 n 
verder rbb. K n Hie enen Wi ur a 1 1 vo 

Unternehmungeluſtige werden, verſehen mit dem im Ba- a Fin Gasen 180 „ 
ren oder Staatspapieren zu leiſtenden Vadium pr. 150 fl, 


) 7 1 N I posad ol j 
dann nach, Erſtehung mit einer ebenfalls im Baren oder 610 620 Ken 1 1 Hexona jest roczna pensya w kwo- 


in ‚Stagtd « Papieren zu erlegenden Caution pr. 400 fl. Ubiegaiaey zie ha; 1 
e en cin e en e e ul onen Ker d 
daß de "ieitationabebingniffe am Fieftationstage Liageſe⸗ aoßernego w Pradze, ‚onacay6 v tychke podahiach wiel 
W we e k. k. Bezirks . Amte, ſswoj, miejsce zamieszkama i stan, jakoték wykazad sie 
ochnia, ee Lad 775 uzdolnieniem naukowem. i dotychezasowém zatrudnie- 
neh a — [ea ch lan Glozoliczuego. kolegium profesoröw. 
3. 2298. Kundmachung (1134. 130 Pratze, dnia 19 wrzesnia 1866. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Rozwadow ——ʒ— 
wird bekannt gegeben, es werde zur Hereinbringung der Für b ed Vämorrhoidal 
ite ne het u. 
1881 2128 2250 28192356 2462 2475 2479 termine, das iſt nach ſech Monaten pom Vefloſungstage fl. ſ. N. G. die öffentliche Feilbiethung der am 21. Ans] Um den vielfachen Nachahmungen der Dr. Strahl'- 
die Coupons von guſt 1865 dem Samuel Verliebter gepfändeten und ab- chen Hauspillen zu begegnen, erlaube ich mir, darauf 
dieſen Schuldvetſchreibungen eingelöſt werden ſollten, die geſchähten Fahrniſſe und zwar ſeidener Stoffe, Damentücher aufmerkſam zu machen, daß ich nur allein im Beſitze 
diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage ‚bei Auszahlung am 13 November und 18 Dezember 1866 jeresmal uml der Originalrecepte bin, und daß die echten Pillen nur 
| 10 Uhr Vorm. biergerichts vorgenommen werden. ſin ken (& 20 Sgr) mit der Firn „. Augn⸗ 
- Diefe Fahrniſſe werden jedoch bei dem erſten Termine ſtin, Apotheke zum Elephanten in Berlin,“ verabreicht 
nur um oder über dem zum Aufrufspreiſe beftimmten Schä- werden. 15 i 1426, 


Dla obsadzenia posady nadzwyezajnego profesora 


4 101 


über 1000 fl. Nr.: 178 659 691 798 941 1307fdie ige vom 
13271475 1596 1692 1725 1727 1878 2097 besfelben eingebracht werden. 
2330 2659 2773 2785 2791 3156 3297 3384| Endlich kundgemach 
3640 3650 3970 4037 4056 4322 4652 4742 bel der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe folgende Vormer⸗ 


4770 4935 5068 5088 5127 5167 5249 5275c0fungen haften, al zz. i achtungen. N 
Ar 5325 5349 5386 5790 5921 6713 6746 ee 175 A den e angezeigte. Verluft det a. [FT a 855 5 — 81 e a 
6945 7142 7325 7401 7627 8086 8257 8530 Schiüldberſchreibungen mit Coupons e er nad Relative gi ärke Zufland i ben 
8534 8776 8918 8947 8950 9090 9445 10006 über 100 fl. Nr. 2494 3981 8050 5982 7918 9260 E 1 N Reaumur Feuchtigkeit N der Atmosphäre te — 
10369 10423, 10444 10460 10763 109300 14563 15475 15476. vwd RE Reanm. ret. Temperatur der Luft . RT E ee eee ee, 
11397 115063 EA de ua B. Die Einleitung der Amortifichng der Schuldverſchrei P/ . 
über 5000 fl. Nr.: 247 249 378 482 584 791 1068 bungen mit Coupons Wen en n dun e l 30 68 7 12 89 Süd⸗Weſ t, 5 25 en] +8%4 
11433 s über 50 fl. Nr. 31517 . rast: 51060 30 34 5,2 92 Weſt fill Nachts Regen 


vlt aaa 


Wr ar Druck und Verlag des Carl Budweiser. ue! Lane een 354. een ee Sal 
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